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Nach französischem Vorbild und mithilfe eines Schülerbautrupps aus heranwachsenden
Migranten und Flüchtlingen ist eine Boule-Bahn im Außenbereich

der Gewerbeschule Durlach entstanden. Realisiert wurde das öffentliche Angebot in Kooperation mit den Arbeitsförderungs-
betrieben, dem Lions Club und dem Gartenbauamt. Ortsvorsteherin Alexandra Ries eröffnete die Bahn am Freitag. Foto: jodo

Einsatz für Bildung und Natur
Ute Müllerschön mit der Staufermedaille des Landes ausgezeichnet

nin. Auf Wunsch der Preisträgerin
spielen Reiner Möhringer und Uli Kofler
auf Klarinette und Klavier den „Wild
Cat Blues“, im kühlen Stall des Knielin-
ger Museums im Hofgut Maxau haben
sich zwischen Kirchenbänken und Ikea-
Lampen zahlreiche Gäste eingefunden,
um die Verleihung der Staufermedaille
des Landes an Ute Müllerschön mitzu-
erleben.

„Seit 1993 ist aus diesem ehemaligen
Hühnerstall das Knielinger Museum
entstanden, ein Museum zum Entdecken
und Erleben, dessen Existenz zum gro-
ßen Teil Ute Müllerschön zu verdanken
ist“, sagt Oberbürgermeister Frank
Mentrup. Das Kleinod am Rhein sei ein
Sehnsuchts- und Ausflugsort für viele
Tausend Menschen, an dem man die Ver-
gangenheit verstehen und Verantwor-
tung für die Gegenwart lerne, so Men-
trup. „Aber Ihr Einsatz für Nachhaltig-
keit geht weit über das Hofgut Maxau

hinaus“, sagt er weiter über Müller-
schön, die bis 2012 mit ihrem Mann den
Hof bewirtschaftete.

Zunächst war die gebürtige Westfälin
Lehrerin für Haupt- und Realschule, ab
1980 dann Landwirtin. Das Museum
wurde unter ihrer Mitwirkung – seit
2007 ist sie die Vorsitzende des Förder-
vereins Knielinger Museum – mit einzig-
artigen Exponaten zu Rhein-Schifffahrt
sowie Handwerk und Landwirtschaft
der Region ausgestattet. Bei Museums-
festen kann man erleben, wie etwa Korn
zu Brot wird oder Apfelsaft entsteht.
„Das Museum hat in Ihnen eine beein-
druckende Fürsprecherin, nicht nur als
Vorsitzende, sondern auch mit Ihrem
Draht zur Politik“, so Mentrup. Ute
Müllerschön trat 1996 in die SPD ein,
für die sie von 2004 bis 2015 dem Karls-
ruher Gemeinderat angehörte und 2006
„ein achtbares Wahlergebnis als OB-
Kandidatin“ erzielte, wie der aktuelle

Amtsinhaber findet. „Ihr Einsatz für
Bildung und Natur ist Ihnen eine Her-
zensangelegenheit, Ihnen ist es eben
nicht egal, wie unsere Gesellschaft
funktioniert“, so Mentrup über Müller-
schön, die sich auch als Botschafterin
des Recyclings einen Namen machte.

In ihren Dankesworten fragt Ute Mül-
lerschön, womit sie diese besondere Eh-
rung verdient habe, sei das Engagement
für sie doch immer ein Stück weit
Selbstverständlichkeit gewesen. „Die
Vereinsarbeit macht mir Freude. Und
wenn man noch miterleben darf, welche
schönen Früchte diese Arbeit trägt, wird
sie normalerweise nicht als Last, son-
dern als Lust erlebt“, so Müllerschön,
die in der Rede nicht nur ihre tiefe Ver-
bundenheit mit dem Arbeitskreis des
Museumsvereins ausdrückt, sondern
auch das unverändert schwierige Ver-
hältnis zum Pächter des Hofguts be-
klagt.

EHRE: Ute Müllerschön erhielt von OB
Mentrup die Staufermedaille. Foto: jodo

Backstage mit Magiern
Schwestern bei den Ehrlich Brothers / Büchertraum

Im Mai war die siebenjährige Vivian
aus Karlsruhe bei der Show der

Ehrlich Brothers in der dm-Arena und
wurde dabei von Christian Ehrlich für
einen Zaubertrick ausgewählt. Weil
Vivian ihre Sache
sehr gut gemacht
hatte, wurde sie
nun von Christian
und Andreas Ehr-
lich zu der Fern-
sehaufzeichnung
der neuen Show
„Zauberwelten“
in der Stuttgarter
Porsche Arena
eingeladen. Vor
dem Beginn der
Fernsehshow nah-
men sich die beiden derzeit bekann-
testen deutschen Illusionisten dann
auch noch Zeit und luden Vivian und
ihre zehnjährige
Schwester Anissa
in die Künstler-
garderobe ein.
Dort gab es dann
neben Süßigkei-
ten und Limonade
noch intime Ein-
blicke in das
Künstlerleben
und genügend
Zeit für das obli-
gatorische Foto in
magischer Pose.
Die Show wird
vermutlich im
Herbst auf RTL zu
sehen sein. eki

★

Wer gerne liest,
hat nicht nur was
im Köpfchen, son-
dern auch in den
Armen. Das stell-
te Stefan Ritter
jetzt unter Be-

weis. Denn für ihn wurde der Traum
jedes Bücherfreundes wahr: Er durfte
bei Weltbild in Karlsruhe nach Lust
und Laune zugreifen und so viel Lese-
stoff umsonst mit nach Hause neh-

men, wie er
schleppen konnte.
Wortwörtlich,
denn der 51-Jäh-
rige hatte sich an
einem Gewinn-
spiel beteiligt und
den Hauptpreis
ergattert: Bücher
so viel die Arme
tragen. „Die ein-
zige Bedingung
war“, erklärt Fili-
alleiterin Monika

Quadt, „dass Herr Ritter den Bücher-
stapel allein und ohne Hilfsmittel,
also nur mit reiner Muskelkraft, stem-

men musste.“ Da-
vor hieß es üben
und die richtige
Technik ausklü-
geln. Denn hel-
fende Hände oder
Tüten und Ta-
schen waren tabu.
Doch der Gewin-
ner ließ sich davon
nicht abschrecken
und griff beherzt
zu. Gut durch-
dacht baute er ei-
nen Bücherberg
von fast einem
halben Meter, bis
unters Kinn. Als
stabiles Funda-
ment diente ein
Bildband, darauf
türmte er Roma-
ne, Reiseführer
und Krimis. Am
Ende war der Sta-
pel 370 Euro
wert. BNN

DIE EHRLICH BROTHERS trafen Vivian
(Zweite von links) und Anissa. Foto: eki

In der Kirche Jesu Christi der heili-
gen der letzten Tage, Ernst-Frey-Stra-
ße 7, findet am Montag, 23. Juli, ab 18
Uhr ein Vortrag zum Thema „Wenn
seine Schöpfung Zeugnis gibt: Das
Wiederhergestellte Evangelium durch
das Naturereignis der Vulkane“ statt.

„Herzfahrrad Karlsruhe“ unter-
nimmt am Donnerstag, 26. Juli, eine
Radtour für Menschen mit einer koro-
naren Herzerkrankung oder mit
Stresssymptomen. Die Tour führt
nach Weingarten/Baden. Treffpunkt
für Interessierte Teilnehmer ist um 13
Uhr am Schlossturm. Anmeldung un-
ter Telefon (01 75) 1 91 92 40 oder
über www.herzfahrrad.de.

Pflanzen und ihre Symbolik erfah-
ren Interessierte beim Rundgang
durch die sanierten und neue eröffne-
ten Gewächshäuser im Botanischen
Garten am Sonntag, 29. Juli. Beginn
ist um 14.30 Uhr an der Kasse im Hof-
gärtnerhaus. Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter der Telefonnummer
(0 62 21) 6 58 88 15.

„Radtouren Karlsruhe“ organisiert
am Mittwoch, 25. Juli, eine Radtour
auf dem Würmtal Radweg von Böblin-
gen nach Pforzheim. Treffpunkt für

interessierte Teilnehmer ist um 9.45
Uhr am KVV Ticketshop im Haupt-
bahnhof. Anmeldung bis Dienstag, 24.
Juli, unter www.radtouren-karlsru-
he.de oder Telefon (01 75) 1 91 92 40.

Einer Führung „Auf den Spuren der
Markgräfin Magdalena Wilhelmina“
durch Durlach können sich Interes-
sierte am Sonntag, 29. Juli, anschlie-
ßen. Treffpunkt ist um 16 Uhr der
Durlacher Marktplatz. Um Voranmel-
dung – mit Angabe der Telefonnum-
mer – unter der Rufnummer 9 48 34 04
wird gebeten.

Der ADFC bietet am Mittwoch, 25.
Juli, und am Donnerstag, 26. Juli, im
Fahrradbüro, Kronenstraße 9, jeweils
von 15 bis 18 Uhr die Möglichkeit zur
Fahrradcodierung. Anmeldungen sind
bis zum Vortag möglich unter
www.adfc-bw.de oder an karlsru-
he@adfc-bw.de.

Zur Feierabend-Radtour – nicht nur
in der Ebene – lädt der ADFC-Fahr-
radclub am Dienstag, 24. Juli, ein.
Start ist um 18 Uhr am Fahrradbüro
in der Kronenstraße 9. Nähere Infos
unter Telefon 7 81 82 10.

Einen Spaziergang von Weisenbach
Kirche zur S-Bahnstation Au organi-
sieren die Naturfreunde Karlsruhe am
Mittwoch, 25. Juli. Treffpunkt: 13.50
Uhr am Hauptbahnhof Vorplatz. Die
Tour dauert circa zwei Stunden.

Kurz notiert

Seenotrettung
wird thematisiert
BNN – „Die Festung Europa – Situati-

on auf dem Mittelmeer“ ist eine Veran-
staltung am Montag, 23. Juli, um 19 Uhr
im Jubez-Café überschrieben. Bei der
Informationsveranstaltung des Bundes-
tagsabgeordneten Michel Brandt (Die
Linke) gibt es Vorträge der Seenotret-
tungsorganisationen Sea-Watch und Ju-
gend rettet. Anschließend ist eine Podi-
umsdiskussion geplant. Thema ist neben
dem Selbstverständnis der Seenotretter
auch die Einschätzung der aktuellen Si-
tuation auf dem Mittelmeer.

Eine Filmvorführung zum Thema See-
notrettung mit anschließender Podiums-
diskussion gibt es am Dienstag, 24. Juli,
um 19:30 in der Kurbel in der Kaiser-
passage.

Unbekannte
stehlen eine Flex

BNN – Unbekannte sind in der Nacht
zum Freitag durch das Ausheben des
Eingangstors auf das Gelände einer am
Mühlburger Bahnhof gelegenen Garten-
baufirma gelangt. Nach Angaben der
Polizei öffneten sie zwei Lagercontainer
offenbar mittels Trennschleifer und
stahlen eine Flex der Marke Hilti im
Wert von etwa 1 500 Euro. Das Polizei-
revier Karlsruhe-West führt hierzu die
weiteren Ermittlungen.

SPD fordert
einen Hitzeplan

BNN – Wochenlang Temperaturen
um die 30 Grad: Dieses Wetter eignet
sich für Baggerseebesuche und Open-
Air-Konzerte. Jedoch verträgt nicht
jeder die Hitze so gut. Deshalb fordert
die SPD-Fraktion in einem Antrag
nun einen Hitzeplan für Karlsruhe.
„Inhalt eines Hitzeplans ist ein Kata-
log von Tipps, der sich ausdrücklich
an besonders hitzeempfindliche Ziel-
gruppen richtet, wie zum Beispiel äl-
tere Menschen oder Bewohner von
Pflegeeinrichtungen. Dazu gehört

auch der Hinweis an nicht Betroffene,
auf hitzeempfindliche Mitmenschen
zu achten“, erläutert Stadträtin Gise-
la Fischer die Intention.

In der Gemeinderatssitzung mit den
Stadträten aus Nancy sei auch der
Hitzeplan der Partnerstadt erwähnt
worden. Bei der Erstellung eines eige-
nen Hitzeplans könne man daher auf
die Erfahrungen aus Nancy zurück-
greifen, so die Fraktion. Karlsruhe ge-
höre zu den wärmsten Städten in
Deutschland. Im Sommer 2003 star-
ben hitzebedingt 29 Menschen in den
stationären Pflegeeinrichtungen in
Karlsruhe, und die globale Erderwär-
mung steige, heißt es weiter.

bnn


